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Einleitung 

 

Leitbild 

 

 
Kindsein dürfen, spielen, bauen und gedeihen im intensiven Miterleben der Naturprozesse. 
 
Entwicklungs-, Spiel- und Lernraum für Kinder, Eltern, Fachpersonen, die sich mit ihren 
unterschiedlichen Begabungen und Stärken an Neues heranwagen, um sich so als ganze 
Menschen immer wieder neu zu bilden und zu gestalten. 
 
Durch Achtsamkeit im Miteinander und im Umgang mit der Natur soziale Fähigkeiten 
entwickeln und individuelle Lernprozesse begleiten. 
 
Durch klare Strukturen und Wiederholungen im Tages- und Wochenablauf sowie im 
Jahresrhythmus wollen wir Sicherheit, Vertrauen und Orientierung vermitteln. 
 

Grundsätzliches  

 
Der Verein Waldkindergarten Tatatuck, mit Sitz in Ringgenberg, hat zum Ziel die Kinder 
ganzheitlich in ihrer Entwicklung zu unterstützen und zu fördern. Nebst der individuellen 
Förderung, ist uns der soziale Kontakt und das Leben und Lernen in einer altersgemischten 
Gemeinschaft ein zentrales Anliegen. Unser umfangreiches Konzept und unser Waldplatz 
oberhalb von Ringgenberg bietet den Kindern dazu ein vielfältiges, differenziertes 
Lernangebot in einer optimalen Lernumgebung und Lernbegleitung. Das physische, 
psychische und soziale Wohlbefinden der Kinder steht im Mittelpunkt. Wir bieten jedem 
Kind in seiner Einzigartigkeit und seinen individuellen Ausprägungen Schutz und achten seine 
seelisch-geistige und körperliche Integrität. Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der 
Familie erachten wir als zentral wichtig, da das Beziehungsumfeld die Entwicklung der Kinder 
massgebend mit beeinflusst.  
 
Die Unterrichtsinhalte, unsere Wertvorstellungen und unser Zusammenarbeiten sind 
geprägt durch die soziokulturellen, demokratischen und christlichen Wertvorstellungen. In 
unserm eigenen handeln, kommunizieren und unterrichten legen wir Wert auf einen 
achtsamen und verantwortungsvollen Umgang im Miteinander. Wir veranlagen Toleranz und 
Respekt mit dem Mitmenschen, der Natur und der Mitwelt, und wecken die Achtung und 
das Verständnis für Andersartigkeit, andere Sprachen und Kulturen. Wir bereiten den Weg 
für die weitere Schullaufbahn und das lebenslange Lernen.  
 
Das nachfolgenden Konzept ist in drei Teile gegliedert. Im Teil I werden die pädagogische 
Ausrichtung, die inhaltlichen Leitlinien und Zielsetzungen beschrieben. Teil II umfasst die 
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strukturellen Vorgaben und Einrichtungen. Im Teil III sind das Personalwesen und die 
Organisationsstruktur beschrieben. 
 

Teil I Pädagogisches Konzept 

 

Pädagogische Ausrichtung und Zielsetzung 

 
Der Waldkindergarten Tatatuck arbeitet primär nach dem Lehrplan der Rudolf Steiner 
Kindergärten der Schweiz und ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft der Rudolf Steiner 
Schulen der Schweiz www.steinerschulen.ch  
 
In der Begleitung der Kinder auf ihrem Lern- und Entwicklungsweg orientieren wir uns 
inhaltlich und konzeptionell am entsprechenden Lehrplan der Elementarstufe der Rudolf 
Steiner Schulen in der Schweiz. 
Die Richtziele im Lehrplan Elementarstufe sind in folgenden Kompetenzbereichen 
umschrieben:  
 
Körper- und Bewegungskompetenz 
Fähigkeiten: Selbstvertrauen; Sicherheit in den Körperbewegungen. 
Fertigkeiten: Gewandtheit und Beweglichkeit; Anpassung der eigenen Bewegungen an die 
äusseren Notwendigkeiten (fein- und grobmotorische Geschicklichkeit); sich auf externe 
Bewegungen einstellen (Antizipation von Bewegungen und Mitbewegung); inneren 
Bewegungen (Gefühle etc.) beweglichen Ausdruck verleihen. 
Haltungen: Bewegungsfreude. 
 
Sinneswahrnehmung 
Über die Sinne (die anthroposophische Menschenkunde geht von 12 Sinnen aus) verbinden 
wir uns mit den Gegenständen und Vorgängen der physischen Welt. Alles, was wir können 
und wissen, haben wir durch Sinneserfahrung erworben. Die Entwicklung einer 
differenzierten Sinneswahrnehmung wird gefördert über eine vielgestaltige und sinnlich 
reiche Umgebung sowie über eine mannigfaltige Anregung zur Nachahmung und physischen 
Erfahrung des Kindes. Die Neugier des Kindes und seine erkundende Eigenaktivität sind dafür 
unerlässlich. 
Fähigkeiten: Offene Wahrnehmung und sinnliche Erfahrungslust. 
Fertigkeiten: Differenzierte sinnliche Erfahrungen, insbesondere im Bereich der 
Körperwahrnehmung (Vitalsinn, Tastsinn, Eigenbewegungs- und Gleichgewichtssinn) sowie 
darauf aufbauend der Weltsinne und ihre synästhetische Integration in ein ganzheitliches 
²ŜƭǘŜǊƭŜōŜƴΥ {ŜƘǎƛƴƴΣ IǀǊǎƛƴƴΣ DŜǎǘŀƭǘǎƛƴƴ όα{ǇǊŀŎƘǎƛƴƴάύΣ .ŜŘŜǳǘǳƴƎǎǎƛƴƴ 
όαDŜŘŀƴƪŜƴǎƛƴƴάύΣ {ǘƛƭǎƛƴƴ όŀǳŎƘ αLŎƘ-{ƛƴƴά ƻŘŜǊ ǇŜrsonale Wahrnehmung des anderen 
Menschen). 
Haltungen: Unbefangenheit, Neugier und Freude an neuen Sinneserfahrungen. 
 
 
 

http://www.steinerschulen.ch/
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Sprachkompetenz 
Im Vordergrund des kindlichen Spracherwerbs stehen zunächst das Sprechen (als Tätigkeit) 
und das Sprachverstehen. Dazu gehören besonders die korrekte Artikulation (Lautbildung) 
und die Intonation (Stimmführung und Sprachmelodie) sowie die phonetische 
Diskrimination. 
Fähigkeiten: Sich verständlich mitteilen und verstehen, was andere Menschen sagen; 
schöpferischer Umgang mit Sprache. 
Fertigkeiten: Gut verständlich sprechen und sich ausdrücken; differenziert zuhören; 
Gespräche führen. 
Haltungen: Sprache und Sprechen als Form des menschliche Ausdrucks und des sozialen 
Zusammenlebens; Freude am sorgfältigen wie auch schöpferischen Umgang mit Sprache. 
 
Spielfähigkeit, Fantasie und ästhetische Kompetenz 
Fähigkeiten: Wahrnehmungsgeleitetes Handeln und sich auf veränderliche Situationen 
einlassen; Bewährtes und Altes loslassen und Freiraum schaffen für Neues; zweckfreies 
Schaffen; Hingabe und Ausdauer.  
Fertigkeiten: Beweglichkeit zwischen beobachtender Distanz einerseits und initiativem 
9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ ŀƴŘŜǊŜǊǎŜƛǘǎΤ Ŝǘǿŀǎ αǿŜƛǘŜǊŘŜƴƪŜƴά ƪǀƴƴŜƴΦ  
Haltungen: Mut und Experimentierfreude, Neugier auf Unbekanntes; Sinn für ästhetische 
Gestaltung. 
 
Soziale Kompetenz 
Fähigkeiten: Angemessener zwischenmenschlicher Umgang; sich auf andere Menschen 
einlassen. 
Fertigkeiten: Umgangsformen, verbale und non-verbale Verständigung; Rücksichtnahme und 
Empathie, Fürsorge, Solidarität und Helfen wie auch selber Hilfe suchen; Umgang mit 
Wettbewerb und Konkurrenz und den daraus entstehenden Konflikten; Regel- und 
Verbindlichkeitsbewusstsein; Zurückhaltung in schnellen Urteilen. 
Haltungen: Bereitschaft, sich auf soziale Gegebenheiten und Vorgänge einzulassen; 
Vorurteilslosigkeit, Achtung, Wertschätzung, Toleranz gegenüber anderen Menschen. 
Ethisch-moralische Werthaltung. 
Fähigkeiten: Abschätzen der Folgen aus dem eigenen Denken, Fühlen und Handeln; 
Verantwortung. 
Fertigkeiten: Das eigene Denken, Fühlen und Handeln in Zusammenhang miteinander und 
zur Umwelt erfahren und reflektieren. 
Haltungen: Wertschätzung gegenüber Menschen, Tieren, Pflanzen und der Erde; 
Bereitschaft, aus Erfahrungen zu lernen. 
 
Das leitende, pädagogische Personal des Waldkindergartens Tatatuck verfügt zur Umsetzung 
der Anforderungen über die erforderlichen Aus- und Weiterbildungen.  
Die Grob- und Richtziele des bernischen Kindergarten Lehrplans sind bekannt und werden 
unter Berücksichtigung der Methodenfreiheit einbezogen und erfüllt. 
Der Verein Waldkindergarten Tatatuck ist zudem Mitglied im Fachverband für Erleben und 
Bildung in der Natur ERBINAT www.erbinat.ch. 
 

http://www.erbinat.ch/
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Altersgemischte Elementarstufe 

 
Der Waldkindergarten Tatatuck nimmt Kinder ab dem 3. Lebensjahr auf. Die dadurch 
entstehende Altersdurchmischung ist uns ein grosses Anliegen und wichtiger Bestandteil der 
pädagogischen Arbeit. Für die jüngeren Kinder ist ein langsames Hineinwachsen in den 
Wald- und Kindergartenalltag gewährleistet.  
 
Durch die ŜƛƴƳŀƭ ǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘ ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴŘŜ α9ƭǘŜǊƴ- Kind-DǊǳǇǇŜάΣ ŘƛŜ ŘƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴ YƛƴŘŜǊ 
durchlaufen haben, gewähren wir zudem eine optimale Eingewöhnungs- und Ablösungszeit. 
Die Kinder und Eltern erleben den Waldalltag hautnah mit und es baut sich eine intensive 
Vertrauens- und Bindungsbasis auf.  
 
Die älteren Kinder profitieren von der Anwesenheit der Jüngeren in vielfältiger Hinsicht. Sie 
entwickeln in den verschiedenen Kompetenzbereichen unter anderem auch ein Gefühl für 
altersgemässe Entwicklungsschritte und Fähigkeiten. Für einzelne Unterrichtsequenzen 
werden die Kinder jedoch nach Möglichkeit und Angebot gezielt in altersspezifische Gruppen 
eingeteilt.  
 

Wiederholung/Rhythmus 

 
Wie die Lebensprozesse in der Natur sich zyklisch wiederholend vollziehen, ist auch der 
Unterricht in unserem Waldkindergarten durch vertiefende Wiederholungsaspekte geprägt. 
Auf dieses Grundprinzip der lebendigen Wiederholung bauend, gestalten wir den Tages-, 
Wochen- und Jahresrhythmus. 
Die individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten der Kinder und aller beteiligten erwachsenen 
Personen, die Wetter ς und Naturbegebenheiten sorgen für die notwendige Beweglichkeit 
und Abwechslung.  
 

Eigenaktivität/ Freies Spielen 

 
Ein wichtiges Anliegen ist uns das Grundbedürfnis der Kinder nach Eigenaktivität zu 
unterstützen und anzuregen. Dazu bieten wir den Kindern in den zwei freien Spiel- und 
Werkphasen viel Raum und Zeit. Es ist für die Kinder eine grosse Herausforderung, mit dem, 
was sie im Walde vorfinden, schöpferisch tätig zu werden. Zur Umsetzung ihrer Spiel- und 
Werkprojekte stehen ihnen nebst der Fülle an Naturmaterialien verschiedene Werkzeuge, 
Material zum Binden und Schnüren, Blechtöpfe und andere Hilfsmittel zur Verfügung. 
 
Die Erfahrung zeigt, dass in der Natur spielende Kinder ein hohes Mass an Kreativität, Sozial- 
und Selbstkompetenz entwickeln! Ihre Entdeckungsfreude, ihr Interesse an 
Zusammenhängen in Flora und Fauna im Wechsel der Jahreszeiten und ihr Tatendrang 
werden vielfältig geweckt.  
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Sprache und Musik 

 
Ein weiterer Schwerpunkt in unserer Institution ist die Sprachförderung und die musikalische 
Früherziehung. Dieses komplexe Unterrichtsgebiet pflegen wir mit einem umfangreichen 
Angebot und erfüllen die dazu ausgearbeiteten Richtlinien der Kommission für 
Vorschulpädagogik der Arge CH. 
Ziel ist es, neben der direkten, sprachlichen und musikalischen Förderung, über die 
Nachahmung das Kind am Leben und Wirken der Menschen, der Tiere, der Pflanzen, der 
Elemente und Elementarwesen, der Jahresfeste, der Jahreszeiten, etc. teilhaben zu lassen. In 
den Bewegungsspielen baut sich über die Bewegung/Nach-ahmung eine innige Beziehung 
zum Menschen und der Mitwelt auf. Nebst dem freien und geführten 
Bewegungsspielangebot hören die Kinder täglich Geschichten und Märchen, die auch als 
Figurentheater und Theaterspiel umgesetzt und gestaltet werden. 
 
Die Unterrichtssprache besteht aus einem fliessenden Wechsel zwischen Mundart und 
Standartsprache. Die Standartsprache ist in natürlicher Weise in den täglichen Ablauf 
integriert. Im Gruppenunterricht mit den Kindern des zweiten Kindergartenjahres überwiegt 
die Standartsprache. 
 

Künstlerisches und handwerkliches Gestalten 

 
In den freien und den geführten gestalterischen Werkangeboten wird nebst den 
ŦŜƛƴƳƻǘƻǊƛǎŎƘŜƴ CŜǊǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ Řŀǎ 9ƳǇŦƛƴŘŜƴ ŦǸǊ ΰ{ƛƴƴƛƎƪŜƛǘΨΣ Ŝƛƴ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŦǸǊ 
lebensnahe Zusammenhänge veranlagt. So stehen die meisten Werkarbeiten im 
Zusammenhang mit dem freien Spiel der Kinder und dienen als Spielzeug. Andere 
Werkarbeiten werden im Zusammenhang mit den Jahreszeiten und den Inhalten der 
Unterrichtssequenzen ausgeführt.  
 
Auch das Malen und Zeichnen hat seinen festen Platz in unserem Waldkindergarten. Einmal 
wöchentlich malen die Kindergartenkinder im Bauwagen mit Aquarellfarben, zeichnen und 
lernen andere gestalterische Techniken (kleben, schneiden, nähen, etc.) kennen. Alle Kinder 
erleben im Wald das Malen auf elementarer Stufe mit. Es werden Pinsel gebunden, 
Naturfarben werden durch zerreiben und anrühren von Blättern, Rindenstücken und Erde 
hergestellt und der kreative Malprozess an Bäumen und Steinen kann beginnen. 
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Tages und Wochenplanung 

 

Unterrichtszeiten Vormittag 
 

8.10 bis 8.30 Ankommens Zeit: Treffpunkt beim Feuerwehrmagazin in Ringgenberg, 
Begrüssung, Kreis- und Reihenspiele. 
 

8.30 bis 08.50 Spaziergang als Gruppe zu unserem Waldplatz: Kontakte knüpfen, 
Gruppenbildung, Naturmaterialien sammeln, vorbereitende Gespräche 
zur Spiel- und Projektplanung, Einzelgespräche 
 

8.50 bis 10.00 Freie Spiel- und Projektphase: Die Kinder ergreifen eigenaktiv ihre 
Spielvorhaben und werden von den Lehrkräften und Praktikantinnen 
unterstützt und begleitet. Die älteren Kinder verfolgen oft über Tage 
und Wochen ein selbst gewähltes Projekt, z.B. eine Hütte, eine Brücke 
oder einen Ofen bauen, einen alten Baumstrunk ausheben, eine 
Seilbahn konstruieren und vieles mehr.  
In dieser auf Eigenaktivität ausgerichteten Unterrichtszeit üben sich die 
Kinder in allen Kompetenzbereichen. Sie aktivieren besonders vielfältig 
ihre Sinne, erlangen grob- und feinmotorische Geschicklichkeit und 
erproben und üben sich im sozialen Miteinander. Das Spielen und 
Arbeiten in der freien Natur ist ein aktives Lebenslernen, in dem die 
Kinder Erfahrungen mit tiefgreifenden Lebenszusammenhängen 
machen! 
 

10.00 bis 10.25 Rhythmische, sprachliche und musikalische Bewegungsarbeit: In dieser 
geführten Unterrichtssequenz lassen wir uns thematisch primär durch 
den Wald, das Leben der Menschen und Tiere, der Jahreszeit und den 
Jahresfesten inspirieren. Durch freudig, lebendig geführte Bewegungen 
begleitet von Versen, Liedern, Finger-, Hand- und 
Körperbewegungsspielen, mit Klang-, Rhythmus- und 
Naturinstrumenten sind die Kinder eingeladen, das Angebotene 
nachahmend mit zu voll ziehen. Diese Sequenz ist besonders geeignet 
das nachahmende Lernen der Kinder zu unterstützen. Die Kinder lernen 
sich zum angebotenen Geschehen eigenaktiv hinzuwenden. Das 
Hinhören, Lauschen und Staunen wird dadurch besonders geübt. 
 

10.25 bis 10.50 Übergangszeit mit Toilettengang, Abzählspielen, Händewaschen und 
Znüniessen. 
 

10.50 bis 11.25 Werk- Spiel- und Projektphase: In dieser Zeit gibt es ein vorgegebenes 
Werkangebot (z.B. einen Schmetterling gestalten o.ä.). Daneben stehen 
den Kindern unterschiedlichste Materialien und Werkzeuge (Bast, 
{ŎƘƴǸǊŜΣ {ŅƎŜƴΣ aŜǎǎŜǊΣ IŀƴŘōƻƘǊŜǊΣ Χύ ȊǳƳ ŦǊŜƛŜƴ ²ŜǊƪŜƴ ǳƴŘ 
Basteln zur Verfügung. Andere Kinder arbeiten individuell an den 
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eigenen oder angebotenen Projekten. Diese Sequenz wird durch eine 
gemeinsame Aufräumphase beendet. 
 

11.25 bis 11.50   Abschluss mit einem Märchen, einer Geschichte, einem Figurentheater 
oder einem Theaterspiel: Den Erzählstoff vermitteln wir den Kindern in 
altersspezifischen Gruppen in freier Erzählweise. Die Auswahl erfolgt 
nach den Bedürfnissen und Fragestellungen der Kinder, der 
Gruppendynamik, der Jahreszeit usw.Je nach Gruppe führen wir 2 bis 3 
Mal im Jahr ein Theater- oder Märchenspiel auf. 

11.50 -12.30 Werken, Spielen, Kochen 

 

Unterrichtzeit Nachmittag  
 

13.30  bis 14.15 Geführte Sequenz  
 

14.15 bis 15.30 ExpŜŘƛǘƛƻƴŜƴ Ƴƛǘ ¢ƘŜƳŜƴǎŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜƴ όȊō ²ŀǎǎŜǊΣ [ŜƘƳΣ CŜǳŜǊΣΧΦ 
 

15.30 bis 16.20  Aufräumen, Zvieri, Fortsetzungsgeschichte  
 

16.20 bis 16.30  Rückkehr zum Treffpunkt im Dorf 

 
Der Unterricht am Nachmittag beginnt mit einer geführten Sequenz. Zum Beispiel eine 
Bewegungssequenz, balancieren über eine Seilbrücke, Koordinationsübungen etc. Danach 
gibt es Freiraum für Expeditionen und kleine Ausflüge in die nahe Umgebung mit speziellen 
Themenschwerpunkten. Mit dem gemeinsamen Zvieri und einer Fortsetzungsgeschichte 
wird der Tag beendet und die Kindergruppe wird zum Treffpunkt zurück begleitet. 
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Beispiel Themenbearbeitung aus dem Unterricht 

 
Durch das lebendige, pädagogische Angebot, das die meisten Kinder über 2 bis 4 Jahre 
intensiv miterleben und mitgestalten, werden sie ganzheitlich angeregt und gebildet. Es soll 
an dieser Stelle exemplarisch an einem kleinen Beispiel aus dem Waldalltag aufgezeigt 
werden, wie sich diese ganzheitliche, situative Unterrichtsform entwickeln kann und 
ausgestaltet.  
 

 Von der Raupe zum Schmetterling 
 
Frühling ς der erste Schmetterling wird entdeckt ς in der geführten Bewegungseinheit 
bewegen, sprechen und singen wir die Geschichte der Raupe Nimmersatt. Es wird erzählt 
wie die Raupe zum Schmetterling wird und nach dem Begrüssen und Spielen mit den Blumen 
den Aufstieg in die Atmosphäre antritt. 
 
Dadurch, dass die Kindergartenkinder schon in den vorherigen Jahren dieses Singspiel 
miterlebt haben, taucht nun bei ihnen die Frage nach den Raupen ganz konkret auf. Die 
einen Kinder wissen gar, wo welche zu finden sind. Sie begeben sich auf eine Raupen-
Expedition und später wird für die gesammelten Tiere eine Behausung gebaut. Die Raupen 
müssen nun täglich neues Futter bekommen, während dem Futterwechsel nehmen die 
Kinder die Raupen sorgfältig auf die Hand, beobachten und hüten sie. Am Morgen ist der 
erste Gang zum Raupenhaus. Gibt es schon goldene Puppen? Die frohe Botschaft spricht sich 
schnell herum und die Vorfreude auf das Schlüpfen der Schmetterlinge wächst täglich an!  
 
In der Werk- und Bastelsequenz werden bunte Schmetterlinge hergestellt und überall in die 
Zweige gehängt. In der Geschichtensequenz greifen wir in einem kleinen Figurentheater 
α±ƻƴ ŘŜǊ wŀǳǇŜ .ƭŀǳά ŘƛŜ ¢ƘŜƳŀǘƛƪ ƴƻŎƘƳŀƭǎ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘ ǳƴŘ ƎŜǎǘŀƭǘŜǊƛǎŎƘ ŀǳŦΦ  
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Extras: Malen im Bauwagen, Schulvorbereitung, besondere Massnahmen, Feste, 
Geburtstage, Ausflüge, Waldwerkstatt 

 

Malen im Bauwagen  
 
Neben dem Waldplatz steht uns zusätzlich ein Bauwagen zur Verfügung, der als Mal- und 
Bastelraum und zum Verweilen eingerichtet ist. Die Kindergartenkinder erhalten darin 
mindestens einmal pro Woche Mal- und Zeichenunterricht. 
 

Vorbereitung Übertritt Primarstufe  
 
Die Kinder im zweiten Kindergartenjahr erhalten individuelle und gruppenspezifische 
Extraaufgaben. Sie arbeiten über längere Zeit täglich an ihrer selbst gewählten Schulkinder-
Werkarbeit und üben sich so in Ausdauer und kontinuierlichem Arbeiten. D.h. sie fertigen 
zum Beispiel eine Strickleiter an, bauen ein Holzxylophon, ein Vogelhaus u.a. Sie führen ein 
Arbeitsheft und erhalten in Absprache mit den Eltern Arbeitsblätter, die sie zu Hause oder 
innerhalb der Kindergartenzeit erarbeiten. 
 

Jahreszeitengestaltung/Feste 
 
Die Jahreszeiten, das Wachstum und die Wandlungsprozesse in der Natur setzten starke 
Akzente in der Themenwahl. Grosse Bedeutung für unseren pädagogischen Alltag haben die 
in der Jahresplanung fix integrierten Feste. Es sind Höhepunkte in unserem Waldleben und 
sie werden mit den Kindern umfangreich vorbereitet. Zum Fest selber sind alle Eltern 
eingeladen und sie erhalten durch die Präsentationen der Kinder einen lebendigen Einblick 
in den Entwicklungs- und Lernprozess ihrer Kinder.  
 

Geburtstage 
 
Der Geburtstag ist im Leben der Kinder ein ganz besonders wichtiges Ereignis! Das Kind steht 
ganz im Mittelpunkt seines sozialen Umfeldes zu dem nun auch die Waldkindergruppe 
gehört. Wir feiern die Geburtstage der Kinder auch im Wald und dies möglichst an dem 
jeweiligen Tag. Fällt der Geburtstag in eine kindergartenfreie Zeit, feiern wir ihn nach. Die 
Feier findet in der Regel von 11.15 bis 11.45 Uhr statt und die Eltern sind herzlich eingeladen 
auch daran teilzunehmen. 
 

Ausflüge 
 
Mindestens zwei Mal im Jahr machen wir Ausflüge. Einmal fahren wir zu einem Bauernhof 
zur Apfel- oder Kartoffelernte und im Sommer gehen wir auf die Alp zum Käse machen.  
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Waldwerkstatt 
 
Zu dem ganztägigen Freizeitangebot (2-mal jährlich an einem Samstag) sind unsere 
Kindergartenkinder auch herzlich eingeladen. Sie können diese speziellen Projekttage auch 
zur Kompensation von Fehlzeiten nutzen. Es ist ein Projekttag zu einem bestimmten Thema, 
an dem Kindergarten- und Schulkinder aus der ganzen Region gemeinsam teilnehmen und 
engagiert und voller Abenteuerlust das Angebot nutzen. Im Herbst ist zur Waldwerkstatt die 
ganze Familie eingeladen.  

Zusammenarbeit mit der Elternschaft 

 

Allgemeines  
 
Transparente Zusammenarbeitsformen sind uns als Grundlage für das gegenseitige 
Vertrauensverhältnis sehr wichtig. Erfahrungsgemäss sind insbesondere die Kinder sehr auf 
dieses Vertrauen angewiesen. Es gewährt ihnen einen sicheren, geborgenen auf Beziehung 
bauenden Entwicklungsraum. Deshalb ist uns eine offene Gesprächskultur ein grosses 
Anliegen. 
 

Gespräche und Informationsaustausch 
 
Die Lehrkräfte stehen den Eltern gerne per Telefon (günstige Zeiten siehe Telefonliste), per 
Mail, per SMS oder natürlich im persönlichen Gespräch nach Vereinbarung zur Verfügung. 
Im Kindergarten- ƻŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜƴŀƭƭǘŀƎ ǊƛŎƘǘŜƴ YƛƴŘŜǊ ƻŦǘ αCǊŀƎŜƴάκ!ǳŦƎŀōŜƴ ŘǳǊŎƘ ƛƘǊŜ 
verbalen und nonverbalen Verhaltensweisen an uns. Auch schätzen sie es sehr, wenn Eltern 
und Lehrkräfte die Entwicklungsschritte im liebevollen, gemeinsamen Hinschauen begleiten. 
Zu solch einem pädagogischen Austausch treffen sich Eltern und Lehrkräfte auf Wunsch und 
nach Bedarf 
 

Besondere Massnahmen  
 
Zur besonderen Förderung steht uns am Donnerstagvormittag eine Sprach- und 
Bewegungstherapeutin (Heileurythmistin) zur Verfügung. Sie arbeitet nach Rücksprache mit 
den Eltern einzeln mit den Kindern oder in Kleingruppen. Die Finanzierung erfolgt privat 
durch die Eltern oder über die Krankenversicherung. Falls notwendig und erwünscht werden 
von der Lehrkraft auch weitere Massnahmen (Logopädie, Psychomotorik, 
Erziehungsberatung, etc) empfohlen und eingeleitet.  
 
Die Eltern erhalten von der Lehrperson die Zahn- und Gesundheitskarten und werden auf die 
obligatorische schulärtzliche Untersuchung hingewiesen.  
 

Elternabende 
 



Waldkindergarten TATATUCK 
www.tatatuck.ch 
 

 

 
 

Seite 15 

Wir treffen uns zu 4 bis 5 Elternabenden im Jahr. Die Elternabende bilden eine wichtige 
Grundlage für unsere Zusammenarbeit. Es werden nebst den Berichten und 
organisatorischen Fragen aus dem Kindergartenalltag und der Stammgruppe auch 
pädagogische Themen aufgegriffen. Die Teilnahme an den Abenden ist verbindlich. 
 

Hospitationen 
 
Diese sind für die Eltern jederzeit, auch unangemeldet möglich. Sie nehmen die Gelegenheit 
wahr, das eigene Kind im Gruppenzusammenhang zu erleben und zu beobachten. Wir 
empfehlen einen Waldbesuch im Hinblick auf ein pädagogisches Gespräch mit der Lehrkraft 
als Einstimmung und Vorbereitung. 
 

Standortgespräche 
 
Mit den Eltern der Kindergartenkinder findet jeweils im Januar/Februar ein 
Standortgespräch statt. Mehr dazu in Teil II strukturelles Konzept  
 
  






















